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Die elektromagnetische Telegraphie

ie Anlage eines elektromagnetischen Tele
graphen in unserer Nähe bei der thüringischen Eisen
bahn erregt jetzt eine allgemeinere Aufmerksamkeit es
möchte daher wohl eine kurze Darstellung dieser sinn
reichen Vorrichtung welche die Gedanken noch sctnel
ler reisen läßt als die Personen nicht ohne Interesse
sein wenn auch der Mangel an illustrirender Zeich
nung uns hier nur eine oberflächliche Ansicht gestattet

Die electromag netische Telegraphie
gründet sich auf die gegenseitige Einwirkung der wun
dervollenundhöchstmächtigen Naturkräfte der Elektri
cität und des Magnetismus Es wird daher zu
bcsserm Verständniß des Folgenden nicht unzweckmäßig
sein das verschleierte Wesen und die Wirksamkeit die
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ser Kräfte in wie wcit uns äußere Erscheinungen
und experimentelle Thatsachen die Hand dazu bieten
zuvor einigermaßen zu beleuchten

Die Electricität und der Magnetismus
schei nen in Verbindung mit der Attraction der
Wärme dem Licht c gleichsam das geistige zur
Bildung und dem Bestehen der Körperwelt nothwen
dige Princip zu sein welches überall in den Substan
zen verbreitet und in den Prozessen des Naturhauehal
teS wirksam ist

g Die Electricität
Alexander Humbold sagt in seinem Cos

mos Man mag die Electricität in den untern
Regionen oder in der hohen Wolkenhülle betrachten
problematisch in ihrem stillen periodischen täglichen
Gange wie in den Explosionen des leuchtenden und
krachenden Ungewitters sie steht in vielfachem Ver
kehr mit allen Erscheinungen der Wärmeverthcilung
des Drucks der Atmosphäre und ihrer Störungen der
Hydrometeore wahrscheinlich auch des Magnetismus
der äußersten Erdrinde Sie wirkt mächtig ein auf
die ganze Thier und Pflanzenwelt nicht bloß durch
meteorologische Prozesse durch Niederschläge vonWas
serdämpfen Säuren oder amoniacalischen Verbindun
gen die sie veranlaßt sondern auch unmittelbar als
electrische nervenreizende oder Saftumlauf befördern
de Kraft zc

Nach sichern Erfahrungen ist im ruhigen Na
turzustände vorzüglich die Obersläche der Kör
per die Hauptlagerstätte der Electricität Wenn
dieselbe aber aufgeregt und in erhöhet Spannung ver
setzt wird so durchdringt sie auch das Innere der
Körper Ihr Streben ist es alsdann das gestörte
naturgemäße Gleichgewicht augenblicklich wieder her
zustellen indem sie von dem Orte der überwiegenden
Anhäufung l zu dem der mindern in ungemes
sener Schnelligkeit hinüberströmt Sie zeigt eine vor
waltende Anneigung zu den Metallen auch sind
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diese zunächst zur Fort und Durchleitung derselben
geeignet Eine vorzügliche Leitungsfähigkeit strömen
der Elektricität besitzt das Kupfer daher es häufig
zu diesem Zwecke in Form von Dräthen oder Streifen
benutzt wird Diese elektrischen Strömungen
sind an keine bestimmte Richtung im Weltraum
gebunden sie bewegen sich vielmehr zur Herstellung
des gestörten Gleichgewichts überall nach allen Rich
tungen hin und wählen stets den nächsten ihnen zu
gänglichen Weg einer geeigneten Leitung Mehrere
andere Körper z V Glas Bernstein Harze
Seide zc sind weniger zu dieser Fort und Durch
leitung des electrischen Stromes geeignet sie dienen
vielmehr um die in den Metallen fortlaufende electri
sche Strömung gegen Seitenzerstreuung mehr oder
minder zu schützen Man nennt sie daher gewöhnlich
Isolatoren ob sie dieses gleich im strengen Sinne
des Wortes nicht sind

d Der Magnetismus
Der Magnetismus ist die mächtige Kraft

welche wahrscheinlich im ganzen Weltraum verbreitet
die Weltkörper polarisirt sie in ihrer Axrichtung er
hält und ihre Rotation motivirt Er gleicht einem in
der lin earenR ichtung desMeridians gespann
ten starr elastischen Fluidum welches unaufhaltsam
alle Körper durchdringt und die Gesammtmasse dersel
ben die Erdkugel gleichsam zu einem großen
Magnet mit Nord und Südpolarität bildet
Schon Gallilei in feinem lli Iog schreibt die fixe
Richtung der Erdachse einem magnetischen Anziehungs
punkt im Welträume zu Befsel glaubt daß der
Halleysche Komet ähnlich wie die Erde magnetische
Polarität habe und Kupfer schließt aus dem Ein
fluß der Mondstellung auf die Intensität des Erdmagne
tismus daß die Magnetpole des Mondes eine gleiche
Lage wie die der Erde haben In neuester Zeit ist
Professor Pohl damit beschäftigt die Bewegung der
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Erde und der Himmelskörper überhaupt auf die rota
torifchen Fundamentalerscheinungen des Elektromagne
tismus zurückzuführen Wir dürfen daher denMag
netismus als eine allgemeine und selbst stän
dige cosmische Kraft betrachten wenn auch meh
rere andere Physiker ihn aus künstlich ersonnenen klei
nen elektrischen Kreisströmen entstehen lassen und ihn
dadurch gegen alle Erfahrung mit der Elektricität iden
tificiren wollen

Nach den neuesten Entdeckungen scheinen alle Me

talle im Innern mit Magnetismus geladen zu sein
vorwaltend ist dieses aber der Fall bei eisenhaltigen Er
zen und namentlich dem weichen Eisen Da sie in
dessen allseitig von dem magnetischen Fluidum umgeben
sind so zeigen sie ähnlich wie der Luftdruck keine
auffallenden einseitigen Wirkungen nach Außen Da
gegen giebt eine eigenthümliche Struktur des gehär
teten Stahls demselben die besondere Fähigkeit
den reichlich aufgenommenen Magnetismus gegen Sei
tenzerstreuung zu schützen und ein solcher Stahlstab
zeigt uns daher an seinen Enden eine kräftige polarische
Richt und Anziehungskraft welche er andauernd be
wahrt Könnten wir dem weichen Eisen bei seiner
weit größern Empfänglichkeit für Magnetismus diese
eigenthümliche Fähigkeit des gehärteten Stahls erthei
len so würden wir weit kräftigere Dauermagnete
besitzen diese Bemerkung wird weiter unten an sich
verständlich werden

Da im ruhigen Naturzustande gleicher Vcrthei
lung der Magnetismus vorzüglich das Innere
der Körper bewohnt während die Elektricität auf
der Außenfläche derselben gelagert ist so entzieht
sich in diesem friedlichen Zustande ihre Wirksamkeit
unserer Beobachtung Dieses ruhende Gleichgewicht
kann aber im Laufe des Naturprozesses oder auch
künstlich durch das Experiment aufgehoben und gestört
werden sei es durch überwiegende Aufregung einer
dieserAgentien oder auch durch gewaltsames Ein
greifen anderer Naturkräfte z B der Wärme des
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ChemiSmuS c Dieser störende Eingriff zeigt uns
nun sogleich auffallende Erscheinungen und Wirkun
gen Wir haben indessen zu vorliegendem Zweck hier
nur die antagonistischen Reactionen der Elec
tric i t a t und des MagnetiSmus zu erwägen

Tritt nämlich die Electricität irgendwo über
wiegend auf so umwallen nicht allein ihre Strömun
gen die Außenflache der Körper sondern sie drin
gen auch in dasInnere derselben mehr oder minder
ein comprimiren daselbst sowohl den inwohnenden
Magnetismus als sie denselben auch aus dem den
Körper zunächst umgebenden Raum verdrängen Er
wird dadurch von dem Einfluß des allgemeinen magne
tischen Fluidums völlig abgeschnitten und gegen seine
Einwirkung isolirt Ist z B der elektrisch afficirte
Körper ein für Magnetismus vorzüglich empfänglicher
Eisenstab welcher vielfach mit einem die Electrici
tät gut leitenden Kupfer drath so umwunden ist
daß nur seine Enden frei bleiben und wird
alsdann ein kräftiger electrifcher Strom durch die mul
tiplicirenden Windungen des Drathleiters geschickt so
ist dadurch der Eisenstab seitwärts nach seiner Längen
richtung hin vom Einfluß des allgemeinen magnetischen
Fluidums abgeschnitten Die demselben inwohnende
magnetische Kraft wird im Innern comprimirt und die
freien Enden des jetzt ge en Seitenzerstreuung geschütz
ten Stabes zeigen nun alle Eigenschaften eines gewöhn

lichen stählernen Dauermagnets Polarität
und mächtige Anziehungskraft Diese Wirkung
gleicht wie bereits oben bemerkt wurde der des all
gemeinen Luftdrucks so lang uns derselbe von al
len Seiten umgiebt fühlen wir keine auffallende Be

Eine gemeinverständliche durch Zeichnung illustrirt
Darstellung dieses Gegenstandes findet sich in der kleinen
Schrift Der dynamische Antagonismus von
vr T Romershausen Erstes Heft Der Anta
gonismus der Electrieität und des Magnetismus Nebst
Zeichnungen Halleb Heyuemaon 1L4S 7 /,Sgr
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lastung sobald wir aber den Körper in einen luftlee
ren Raum bringen und nur einen Theil desselben seiner
Einwirkung bloßstellen zeigt sich sogleich sein gewalt
samer und zerstörender Druck

Da es nun leicht ausführbar ist durch plötzliche
Trennung des Electricitätsleiters den Strom und die
elektrische Umwallung des Eisenslabs vollkommen zu
beseitigen so hört auch in demselben Augenblick die
erwähnte magnetische Eigenschaft des Eisenstabs auf
und seine Polarität und Anziehungskraft ist vernichtet
bis die erneuerte Verbindung des elektrischen Leiters sie

wieder hervorruft
Auf diesen momentan magnetischen Kräf

ten eines solchen Eisen st abs in Verbindung mit
einem elektrischen Stromleiter beruhet nun
der elektromagnetische Telegraph dessen nä
here Beschreibung hiernach leichtverständlich sein wird

Da die uns vorliegende von dem geschickten und
wissenschaftlich gebildeten Künstler Herrn Leonhard
ausBerlin höchst sinnreich construirte Telegraphen
linie in ihrer Einrichtung sich in den verschiedenen
Stationen gleichbleibt so betrachten wir dieselbe bei
spielsweise auf der Bahnstrecke zwischen Halle und
Merseburg Zwischen beiden Stationen sind neben
der Eisenbahn zweiKupferdräthein der Luft fort
geführt und an ihren Trägern isolirt befestigt Die
Enden derselben sind an beiden Orten tief in die feuchte
Erde versenkt jedoch so daß diese Leitung durch die
daselbst in besondern Räumen angebrachten Signal
apparate augenblicklich getrennt und wieder verbunden
werden kann In beiden Stationen befindet sich ein
kleiner galvanischerApparat welcher durch Zer
setzung von Zink und Kupfer Elektricität frei
macht deren Strömung bei geschlossener Leitung vom
Zink durch die Flüssigkeit zum Kupfer und von da durch
den Kupferdrath zur andern Station hinüberströmt
und von dort durch die feuchte Erde augenblicklich wie
der zurückkehrt denn es ist eine die Existenz der Kör
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per bedingende Naturnothwendigkeit daß das ihnen
entzogene elektrische Quantum ihnen oder ihren Zer
setzungsproducten wieder zugehet

Die in den Stationen Halle und Merseburg
aufgestellten Signalapparate haben sodann fol
gende Einrichtung Das eine Ende des Leitungsdraths
ist vielfach um einen hufeisenförmigen Eisen st ab ge
wunden wird nun die Verbindung dieses Drathes mit
der Zurückleitung hergestellt so macht der den Eisen
st ab umwallende electrische Strom nach Obigem den
selben augenblicklich zu einem höchst kräftigen
Magnet welcher mit seinen freien Polenden
ein nebenbei beweglich angebrachtes Eisen anzieht
Durch diese Anziehung wird sofort ein Hebelarm
in Bewegung gefetzt dessen Zug in ein künstliches Rä
derwerk eingreift welches einen Zeiger dirigirt der
auf seinem mit den Buchstaben des Alphabets den
Zahlen und andern beliebigen Zeichen versehenem Zif
ferblatte an beiden Orten gleichzeitig denselben
Buchstaben c zeigt und so durch schnellen Verfolg die
ser einfachen Operation Wörter und Sätze bildet Um
die Aufmerksamkeit des Beobachters zu erregen giebt
die Vorrichtung jedesmal zu Anfang der Operation ein
Zeichen durch Anschlagen an eine helltönendc Glocke

Da nun durch Trennung der electrischen Leitung
das Hufeisen sogleich seine magnetische Anziehungskraft
verliert und das den Signalapparat dirigirende Eisen
zurückfallen läßt so kann diese Operation des Signa
lisirens mit großer Schnelligkeit wiederholt und die
Versendung menschlicher Gedanken in ungemessene Fer
nen möglich werden

Dieses ist die Function des einen elektrischen Lei
tungsdrathes der zweite soll angeblich dazu dienen
um Behufs der Eisenbahn in den Zwischenstationen die
erforderlichen Signale zu geben

Wenn wir nun auch hoffen daß diese allgemeinere
Erläuterung der wirkenden Kräfte und der dadurch in
Bewegung gesetzten Maschinerie zu genügendem Ver
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ständniß der elcctro magnetischen Telegraphie zurei
chend sein wird so müssen wir doch diejenigen welche
sich über die verschiedenen höchst kunstreichen Signal
apparate naher unterrichten wollen auf persönliche
Ansicht an Ort und Stelle verweisen indem eine spe
ciellere Angabe derselben ohne Zeichnung nicht ausführ
bar ist Doch erlauben wir uns noch einige Worte
über die wesentlichen Vorzüge dieser Telegraphie und
einige geschichtliche Notizen über die Erfindung dersel
ben hinzuzufügen

Die Vortheile welche diese electro magne
tische Telegraphie vor jeder ander gewährt sind
vorzüglich folgende

1 Die Mittheilungen derselben übertreffen das Licht
noch bedeutend an Geschwindigkeit welches be
kanntlich in der Zeitdauer 1 Secunde 4l,S19
Meilen durchläuft sie sind daher sür alle irdi
schen Entfernungen momentan und ohne allen
Zeitverlust

2 Sie sind nicht an das Tageslicht gebunden und
erfolgen im stärksten Nebel und in der dunkelsten
Nacht ungehindert

Z Sie entziehen sich der äußern Beobachtung und
können sowohl ohne Zwischenstationen nach den
entferntesten Orten als auch gleichzeitig unterwegs
an jeder beliebigen Stelle gegeben werden

4 Jeder Wagenzug kann einen transportablen
Signalapparat mit sich führen und überall Nach
richten verfendeis und zurück erhalten

Diese wesentlichen Vorzüge der elektromagnetischen
Telegraphie lassen erwarten daß sie den allgemeinsten
Eingang finden und den menschlichen Verkehr auf die
höchste Stufe der Vollendung führen wird

Wenn nun auch wie gewöhnlich die Ausführung
und Benutzung dieser wichtigen Erfindung im Großen
zuerst im Ausland gemacht wurde so gebührt doch die
Ehre derselben einem deutschen Landsmanne
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dem Akademiker Sömmering welcher bereits
im Jahre 1807 ein Modell im Akademie Gebäude zu
München aufstellte Prof Fechner in Leipzig
verbesserte und vereinfachte sodann die Drathleitung
und die Professoren Gauß und W Weber con
struirken im Jahre 1833 den ersten thätigen Telegra
phen dieser Art zu G ött in gen welcher mehrere Jah
re hindurch zu wissenschaftlichen Mittheilungen zwischen
dem physikalischen Kabinet und der Sternwarte in der
Entfernung von 1/4 Stunde diente

Eine Generalversammlung der Leipzig Dresdner
Eisendahngesellschaft beschloß zwar im Jahre 1836
einen elektrischen Telegraphen nach dem Muster des
Göttinger versuchsweise auszuführen und warf auch
2000 Thaler dazu aus allein wegen anderer großer
Ausgaben ist diese größere Anlage nicht zu Stande ge
kommen

Im Jahre 1838 verbesserte Prof Steinheil
die noch unvollkommene Technik der Zeichengebung und
entdeckte die höchst vortheilhafte Rückleitung des elect
Stromes durch Wasser und feuchte Erde auch errich
tete derselbe einen Telegraphen zwischen München
und der 2/4 Stunde entfernten Sternwarte in
Boyen Hausen Interessant ist seine Einrichtung
der dortigen Normaluhr welche durch elektromag
netische Zelegraphie sämmtliche Zeiger der städtischen
Uhren bewegt und dadurch eine völlig gleichcZeitangabe

bewirkt
Nachdem nun bereits seit mehreren Jahren die

Engländer Amerikaner e diese deutsche Erfin
dung zu Ausführungen im Großen und zu öffentlichem
Gebrauch auf die weitesten Entfernungen hin benutzt
hatten wobei sich vorzüglich Wheatstone mehr
fache Verdienste erwarb kam in Deutschland
erst im Jahre 1844 auf der Eisendahn von Achen
nach der belgischen Grenze der erste große elect
magnet Telegraph zu Stande und wird nun wahr
scheinlich immer mehr Nachfolger finden
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Das vollkommenste electrische Telegraphensystem
scheint gegenwärtig das des Prof Morse zu sein
Es zeigt nicht nur sondern druckt auch mit Lettern
innerhalb einer Minute gegen 60 Zeichen mit einer
Drathlcitung wobei es ein besonderes höchst einfaches
und bequemes Alphabet benutzt

Ob und in wie weit electrische Prozesse in der
Atmosphäre störend auf diese Telegraphie einwirken
können muß erst längere Erfahrung lehren Ein
merkwürdiges Beispiel einer solchen Störung wird aus
Amerika berichtet wo mehrere zusammentreffende Ge
witterstürme auf der langen Telegraphenlinie zwischen

Jersey Philadelphia Wilmington u Bal
timore die Drathleitung plötzlich völlig unlenksam
machten Der Blitz warf auf den verschiedenen Sta
tionen gewisse Zahlen und Zeichen aus dem Alphabet
heraus und wirkte so eigenthümlich auf die Leitung
daß sie eine sonderbare dem menschlichen Fassungs
vermögen unverständliche und gleichsam himmlische

Sprache redeten

Die Automaten von Jacquet Droz
diese höchsten Triumphe der Mechanik bei denen man
jeden Augenblick versucht wird zu vergessen daß sie
nur Maschinen sind sehen wir uns seit 8 Tagen durch
Herrn Martin aus Amsterdam vorgeführt und müs
sen ihnen die Bewunderung zollen die sie überall ge
funden Denn man muß in der That staunen wenn
man die dem wirklichen Leben so treu nachgeahmten
Bewegungen dieser drei Figuren sieht und wenn man
indem man ihre Leistungen bewundert, bedenkt daß
man es nur mit todten Maschinen zu thun hat

Es ist eine junge Klavierspielerin welche fünf
verschiedene Stücke auf ihrem Instrumente vorträgt
und es sind zwei Knaben von denen der eine verschie
dene Gegenstände zeichnet der andere nicht allein vor
her bestimmte Sätze sondern selbst die ihm im Augen
blick vorgesagten Namen besser niederschreibt als man
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cher Schüler nach jahrelanger Uebung Dieser kleine
Schreiber sicher der interessanteste von allen dreien
ist ein Werk des berühmten Pierre JacquetDroz
der am 26 Juli 1721 zu Ik Cliaux cle gebo
ren wurde und durch seineAutomaten und seine astro
nomischen Lehren sich einen europäischen Ruhm erwarb
Mit Hülfe seines Sohnes Henry Louis Jacquet
Droz geboren am 1 3 October 1762 verfertigte er
die kleine Figur von welcher wir eben sprechen und
welche nicht allein die einzelnen Buchstaben schreibt
sondern auch die Feder eintaucht das Papier zurechl
schiebt und alle Bewegungen eines Schreibers mit Hand
Kopf und Augen dem Leben täuschend nachahmt
Ihm ähnlich ist der kleine Zeichner ein Werk des
jüngern Droz Es ist wahrhaft ergötzlich die Fer
tigkeit zu sehen mit welcher der Kleine seine Zeich
nung beginnt in der Arbeit absetzt dieselbe prüfend
von allen Seiten überschaut dann wieder beginnt den
Umriß vollendet den Bleistiftstaub fortbläst und nun
die Zeichnung vollends aueführt Kein falscher Strich
wo die Hand absetzt und sich zur Seite bewegt er
knüpft genau die späteren oft auf einer ganz andern
Stelle begonnenen Arbeiten an die früheren und die
Resultate sind sehr ähnliche Profilbilder ein Hund
u dgl m

Die Klavierspielerin ebenfalls ein Werk des jün
gern Droz erscheint als ein hübsches eben aufblü
hendes junges Mädchen von 11 12 Jahren Sie
sitzt vor ihrem Instrumente ruhig athmend begSrüßt
mit schüchterner Bescheidenheit die Zuhörer spielt
dann einige Slücke indem sie mit den Fingern die Ta
sten des Instruments niederdrückt und mit den Augen
den Noten auf dem Musikstücke folgt und empfiehlt
sich den Zuschauern wieder mit einer achtungsvollen
Verbeugung

Mögen diese Automaten Zeugen des berechnen
den Verstandes auch hier die Anerkennung finden
welche ihnen überall zu Theil geworden
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Chronik der Stadt Halle
Berichtigung der Predigtanzeige S 1674

Zu St Ulrich Um S Uhr Hr Oberpred Dr Sy
richt

Bibelftunde Dienstag den 1 Dcc Abends
7 Uhr wird Hr C R Dr THoluck die Bibelstunde
halten

Herausgegeben im Namen der Armenbirection

von H L Dryander

Bekanntmachungen
Höherer Bestimmung zufolge wird zu Anfang des

künftigen Monats Decemberdie alle 3 Jahre vorge
schrieben und zuletzt am Schluß des Jahres 1843 in der
gesammten Monarchie stattgefundene Volkszählung wieder
vorgenommen und in hiesiger Stadt damit den 3 Decem
ber c der Anfang gemacht werden

Da wie früher hierbei festgesetzt ist daß sämmtliche

Einwohner namentlich dem Alter Geschlecht
derNeligionund sonstigen Verhältnissen nach
in sogenannte Urlisten eingetragen werden müssen so
werden wir dies durch dazu angenommene und legitimirte
Personen in den einzelnen Häusern selbst bewirken lassen
und fordern daher sämmtliche Hausbesitzer oder de
renStell Vertreter desgleichen alle Mieths
bewohner hiermit auf den mit der Aufnahme beauf
tragten Personen die erforderlichen Angaben ganz ge
nau und gewissenhaft zu machen indem bei demnächst
vorschristlich anzustellenden Nach Revisionen sich ergeben
den Unrichtigkeiten in den Angaben polizeiliche Untersu
chung und Bestrafung gegen diejenigen welche sich der
gleichen haben zu Schulden kommen lassen unnachsicht
lich eintreten soll
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Nücksichtlich der allgemeinen Grundsätze bei dieser
Volkszählung wird übrigens Folgendes bemerkt

Dieselbe erstreckt sich lediglich auf die Civil
Einwohner eines jeden Orts und bleiben daher sämmt

liche active Militairs der Feld und Garni
son Truppen und der Landwehr Stämme jeden
Grades die Gensd armerie c und alle dem Mili
tairdienste unmittelbar angehörige untere Dienstleute da
von ausgeschlossen ebenso dieAngehörigen unddie
an sich zum Civilstande zurechnenden Dienstboten
wenn sie bei diesen Militairpersonen wohnen

Dagegen werden die sogenannten Beurlaubten
d h die auf längere oder unbestimmte Zeit in
ihre Heimath entlassene Soldaten ferner die
in die verschiedenen Klassen der Landwehr eingereiheten
Personen so wie diejenigen Dienstboten der vorgedachten
Militairpersonen welche bloß während des Tages
sich bei der Dienstherrschaft aufhalten jedoch nicht
bei dieser wohnen z B verheirathete Kutscher
Diener Köche c von der Civilbehörde aufgenommen

2 Für die Zählung selbst gilt
a folgende allgemeine Negel Soweit nicht nach der

nachfolgenden Bestimmung zu l eine Ausnahme
eintritt werden alle In und Ausländer als
Einwohner desjenigen Orts angesehen an welchem
sie sich zur Zeit der Zählung dauernd oder vorüber
gehend aufhalten

Es werden sonach am Orte ihres Aufenthalts
gezählt alle dort in Lohn und Brot stehende
Dienstboten alle dort in Arbeit stehende oder
Arbeit suchende Gesellen und G e w e r k s G e
hülfen einschließlich derjenigen wel
che in Handwerks Herb er gen eingekehrt
sind ferner alleLehrlinge Fabrikarbei
ter und Tagelöhner alle Personen welche
sich am Orte der Zäblung auf einer Unterrichts
Lehr BildungS Erziehungs Pensions An
stalt u f w befinden oder dort sonst des Unter
richts oder der Bildung wegen verweilen so wie
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die in Kranken Entbindungs Arbeits Häu
fe n Gefängnissen Vesserungs Anstalten u f w
befindlichen Personen

I nur solche Personen welche in Gasthäusern
mit Ausschluß der Handwerker Herbergen einge

kehrt sind oder als Gäste in Familien
sich aufhalten werden nicht mit gezählt dagegen
müssen Fremde die in gemietheten Privat
Quartieren wohnen mit aufgenommen werden

5 Ferner werden diejenigen Inländer welche zur Zeit
der Zählung auf Reisen im In oder Auslande
abwesend sind als Einwohner ihres gesetz
lichen Wohn und Angehörigkeitsorres
an ihrem Wohnorte und bezüglich bei ihren Ange

hörigen mit in Ansatz gebracht
ll Selche Zollvereins Angehörige welche mehr als

einen Wohnsitz im Vereine haben z B im Som
mer auf einem Landgute im Winter in einer
eigenen Wohnung in einer Stadt sich aufhal
ten sind nur am letz lern Orte mit zu zählen
dagegen an dem Wohnorte von welchem sie zur
Zeit der Zählung abwesend sind von dieser aus

zuschließen
Wir machen die hiesigen Einwohner bei diesem für das

höhere Staatsinteresse so wichtigen Gegenstande noch
mals für die genauen und richtigen Angaben hierbei

verantwortlich
Halle den 9 November 1846

Der Magistrat
Die Thüringische Eisenbahn Gesellschaft beabsichtigt

die Anlage von Koaks Oefen auf dem südöstlichen Theile
ihres hiesigen Bahnhofes Wir bringen dies zur öffent
lichen Kenntniß mit der Aufforderung etwanige Einwen
dungen gegen diese Anlage binnen 4 Wochen präclusivischer

Frist bei uns anzumelden
Halle den 24 November 1846

Der Magistrat
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Wir bringen hierdurch in Erinnerung daß die für
das laufende Jahr noch rückständige Grund und Ge
werbsteuer einschließlich des Monats Decem
ber bis zum 8 December unfehlbar abgetragen
werden muß und haben die nach Ablauf dieser Zeit ver
bleibenden Nestanten es sich selbst zuzuschreiben wenn
die gedachten Steuern unnachsichllich durch die gesetzlichen
Zwangsmittel beigetrieben werden

Halle den 26 November 1846
Der Magistrat

Die Straßenreinigung betreffend
Bei der jetzigen feuchten Witterung und so lange

diese anhält erscheint das gewöhnliche zweimalige
wöchentliche Reinigen der Straßen Mittwochs und
Sonnabends nicht genügend

Die Hausbesitzer und Vicewirthe werden deshalb hier
mit veranlaßt

ihre Straßen Reviere für jetzt täglich
sorgfältig reinigen und mit Wasser abspülen zu
lassen

Das eigene Interesse sämmtlicher hiesigen Einwohner for
dert die vollständige Erfüllung dieser Anordnung zu drin
gend als daß wir uns nicht der allgemeinsten Ve
reitwilligkeit dazu versichert halten sollten dagegen soll
aber auch jede Vernachlässigung derselben von Polizeiwe
genmiteiner Geldstrafe von 16 Sgr bis 2 Thlr un
nachsichtlich geahndet worden

Unsere executiven Polizeibeamten sind angewiesen
die Straßenreviere deshalb wiederholt zu controliren und
Vernachlässigung obiger Anordnung zur Anzeige zu brin
gen Halle den 26 November 1846

Der Magistrat

Nächsten Sonntag früh S Uhr Gottesdienst Herr
Pfarrer Giese

Der Vorstand Ver deutsch katholischen Gemeinde
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Der im vorigen Monate nach Amerika ausgewan
derte Kaufmann Albert Hagemann von hier hat den
Unterzeichneten zu seinem General Bevollmächtigten laut
Notariats Akte vom Z October d I bestellt

Es werden daher diejenigen gebeten welche noch
Forderungen an den Herrn Hage mann haben sollten
solche bei dem Unterzeichneten anzumelden und nachzuwei

sen dagegen werden aber auch diejenigen aufgefordert
welche noch Zahlungen an denselben zu leisten haben
diese bis spätestens zum I Januar 1847 abzuführen
widrigenfalls die Säumigen gerichtlich dazu angehalten
werden müßten

Halle a /S am 28 November 1846
Lieutenant Schreiber

Große Steinstraße Nr 174

Für einen Wiederverkäufer oder Anfän
ger liegt bei mir ein Sortiment Galanterie und
kurze Waaren welche binnen 8 Tagen geräumt sein
müssen zu gewiß nie wiederkehrendem geringen
Preis zu Verkauf M L ouis

Leipziger Straße Nr 2Z8
Es ist am Donnerstag Abend um 10 Uhr von der

Steinstraße bis in die große Ulrichsstraße ein schwarz wat
tirtes seidenes Tuch mit Franzen besetzt verloren gegan
gen Wer dasselbe große Ulrichsstraße Nr 12 abgiebt
erhält eine Belohnung

Mein Tanzunterricht ist wie früher in der Moritz

burg go Lriy Tanzlehrer
Einige erwachsene Arbeiter auch Burschen von 16

bis 17 Jahren welche ihre Rechtlichkeit und Arbeitslust
durch glaubwürdige Atteste belegen können finden sofort
Beschäftigung in unserer Fabrik

Gebrüder I e n y sch Strohhof Nr 2030

Beilage
Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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